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BLUMENROTH GmbH
Entsorgung • Recycling • Container • Transporte

• Wir stellen Container
   in allen Größen für  
    Geschäftskunden und  
    private Haushalte

• Entsorgung von 
    gefährlichen Abfällen
    (z.B. asbesthaltige Baustoffe,
    Dämmmaterial, Holz A IV)
   

kompetent • � exibel • preiswert • Abfallannahme  
    und Sortierung von 
    gängigen Abfällen
 
• Die Verwertung und   
    Rückführung der  
    Wertsto� e in den 
    Wirtschaftskreislauf

Tel.  0281 16 33 39-0
FAX 0281 16 33 39-54

Tel.  0281 942 349-0
FAX 0281 942 349-54

Lise-Meitner-Str.1
46569 Hünxe

Lise-Meitner-Str.1
46569 Hünxe

www.blumenroth.org www.gar-universal.de

Ö� nungszeiten: 
Montag - Freitag 7 - 17 Uhr
Samstag 7 - 13 Uhr 

Ihr Dienstleister in allen
Entsorgungsfragen!

GAR

Wir sind Entsorgungsfachbetrieb 
nach § 56 KrWG.
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EDITORIAL | www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

Hans Nover
Vorsitzender der Wirtschaftsgemeinschaft Hünxe e.V.

Liebe Hünxerinnen, liebe Hünxer,

die Gemeinde Hünxe erstellt gerade ihr Klima-
schutzkonzept. Viele Maßnahmen in der Vergan-
genheit wurden bereits umgesetzt, um einen Bei-

trag entsprechend der verschiedenen Klimaziele zu leisten. Im Kreis 
Wesel ist die Gemeinde Hünxe Mitglied im Klimaschutzbündnis 
und beteiligt sich gerne an den Klimawochen des Regionalverbands 
Ruhr. 

Im April startet die „klimametropole RUHR 2022“ des Regionalver-
bandes Ruhr (RVR) ein neues, regionales Präsentationsformat: die 
Klimawochen Ruhr 2016. Gemeinsam mit den Kreisen, Städten und 
Gemeinden sowie den lokalen und regionalen Klimaakteuren soll 
die Aktion das Engagement der Region für den Klimaschutz einem 
großen Publikum vorstellen.  
Der Startschuss der Aktion fällt im Kreis Wesel. Das hiesige Klima-
bündnis der Kommunen wird insgesamt zwei Wochen gestalten. 
Den Aufschlag macht vom 3. April bis zum 10. April 2016 die 
rechtsrheinische Seite. Dinslaken, Hamminkeln, Hünxe, Voerde, 
Wesel sowie der Kreis Wesel haben sich zusammengeschlossen, 
um ihre vielfältigen Aktivitäten zum Klimaschutz gebündelt zu prä-
sentieren. Vom 11. bis zum 17. April 2016 übernimmt dann die 
linksrheinische Seite mit  Moers, Kamp-Lintfort, Neukirchen-Vluyn, 
Rheinberg, Sonsbeck und Xanten. 

Die Gemeinde Hünxe wird am Sonntag, den 03. April 2016, ge-
meinsam mit der Wirtschaftsgemeinschaft Hünxe einen Aktionstag 
Prima Klima in Hünxe ausrichten. Ich möchte Sie bereits jetzt auf 
diese Veranstaltung aufmerksam machen und würde mich über 
einen Besuch freuen. 

Prima Klima in Hünxe

Ihr Bürgermeister

 Dirk Buschmann

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Jahreswechsel sind regelmäßig Anlass zum Aus-
blick auf das kommende Jahr. Die Mehrheit der 
Deutschen blickt hinsichtlich ihrer finanziellen 

Situation zuversichtlich auf das Jahr 2016, wenn man einer von der 
Postbank in Auftrag gegebenen Umfrage glauben darf. Ich wünsche 
Ihnen, dass diese Studie für Sie völlig bedeutungslos ist, da Sie ande-
re Dinge für wichtiger halten als Geld. 

In diesem Heft starten wir eine Serie über die Dienstleistungsberei-
che, die Ihnen die Mitarbeiter der Verwaltung im Rathaus anbieten. 
Wir beginnen mit der Vorstellung des Bauhofs.  
Ein weiterer Bericht befasst sich mit  der Chance, einen Glasfase-
ranschluss bis ins Haus gelegt zu bekommen. Der ehemalige Bür-
germeister Hermann Hansen konnte einen Anbieter dieser Zu-
kunftsalternative für Hünxe gewinnen. Die Möglichkeiten des alten 
Kupferkabelnetzes mögen heute noch ausreichen, doch mittelfristig 
würde Hünxe damit ins Hintertreffen geraten. 

Ihnen persönlich wünsche ich für die Zukunft, insbesondere für das 
Jahr 2016, Gesundheit, Glück und Wohlergehen.
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Text: Eduard Strych | Fotos: Hans Nover

Was macht eigentlich
der Bauhof?

RATHAUS HÜNXEA
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Der Bauhof – Dienstleister für die Gemeinde

Straßennetz von 220 km, Grünanlagen und wilde Müllkippen
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Klaus Lehmann und Christian Kochheim informierten im Ge-
spräch mit dem „Lindenblatt“ über die vielfältigen Aufgaben 
des Bauhofes.  
Die Unterhaltung der Straßen, Wanderwege, Schulgrundstü-
cke, Spiel- und Sportplätze, die Überwachung und Reinigung 
der Gewässer, Kanäle, Kleinkläranlagen und Pumpwerke, 
die Pflege der Grünanlagen und des Straßenbegleitgrüns, die 
Beseitigung wilder Müllkippen, die Unterstützung der Ver-
eine durch Transport und Aufbau von Bühnen, Schildern, 
Absperrungen, Transport von Stühlen und Tischen, die Be-
seitigung des Abfalls und der Winterdienst gehören zu den 
zu bewältigenden Aufgaben. Hinzu kommen Einsätze bei den 
Kinderferienspielen, den Schützenfesten oder bei kurzfristig 
herzurichtenden Unterkünften für Flüchtlinge.  
 
Pro Jahr fallen etwa 65 Einsätze zur Unterstützung der 
Vereine an. Für die Bewältigung der Aufgaben stehen 19 
Mitarbeiter bereit. Sie können auf fünf Großgeräte, vier 
landwirtschaftliche Maschinen sowie einen Mobilbagger, 
zugreifen. Hinzu kommen verschiedene Pritschenfahrzeuge 
und zahlreiche Kleingeräte. Die Großgeräte sind multifunkti-
onal einsetzbar, da Spezialgeräte die Finanzen der Gemeinde 
überfordern würden. 
 
Von Mäharbeiten, über Baumschnitt bis zum Winterdienst 
reichen die Möglichkeiten. Einige Aufgaben müssen regel-
mäßig erledigt werden. Wöchentlich werden die Spielplätze 
kontrolliert und die Mülleimer geleert. Straßen und Bäume 
müssen im Durchschnitt alle zwei Monate kontrolliert wer-
den. Dabei ist anzumerken, dass die Gemeinde Hünxe eine 
Fläche von rund 106 km² hat. Die gemeindlichen Straßen 
haben eine Länge von 220 km. Durch die große Ausdehnung 
der Gemeinde sind diese Aufgaben recht zeitaufwendig.  

Für den Unterhalt der Straßen stehen 400.000 € zur Verfü-
gung. Das bedeutet, dass davon grundlegende Sanierungen 
nicht vorgenommen werden können. So fallen für die Ober-
flächensanierung einer Straße durch Splitten pro Kilometer 
etwa 10.000 € an, 1 Kilometer Straßenneubau kostet rund 
200.000 €. Der Bauhof ist sich bewusst, dass viele Repa-
raturen eher notdürftiger Natur sind. Insgesamt wird der 
Zustand der Straßen jedoch als erträglich bewertet. Mit der 
Politik soll in einem Arbeitskreis eine Prioritätenliste zur 
Straßensanierung erstellt werden. 
 
Wenn im Herbst das Laub beseitigt werden muss, greifen die 
Mitarbeiter auch auf eine externe Kehrmaschine zurück. Das 
Laub der gemeindlichen Alleebäume wird von den Mitarbei-
tern des Bauhofes zusammengekehrt und dann entsorgt. Für 
viele private Baumbesitzer bereitet die Entsorgung des Lau-
bes Probleme, da sie nicht über größere Abfuhrmöglichkei-
ten verfügen. Hier versucht der Bauhof mit den Betroffenen 
eine Lösung zu finden. Neben der Beseitigung des Laubes fällt 
in den Wintermonaten auch der Rückschnitt der gemeindli-
chen Bäume an. Hier ist die Gemeinde in der Verkehrssiche-
rungspflicht.  

Besonders gefordert ist der Bauhof bei Eis und Schnee. Eine 
Streupflicht besteht für die Gemeinde nur innerorts. Freiwil-
lig gestreut werden zusätzlich die Schulwege. Insgesamt müs-
sen 90 km der gemeindlichen Straßen gestreut werden. Zur 
Verfügung stehen vier Großfahrzeuge mit Räumschild und 
Salzstreuer und vier Pritschenfahrzeuge, für die Mitarbeiter, 
die mit der Hand Wege streuen müssen. 16 Mitarbeiter sind 
dann im Einsatz. Bei entsprechender Witterung beginnt der 
Einsatz in der Nacht. An Werktagen hat der Bauhof die Stra-
ßen bis 7 Uhr abzustreuen. Bei heftigem Schneefall sind die 
Großgeräte mit einem Räumschild ausgerüstet.  
 
Immer mehr Probleme bereiten dem Bauhof häufig anzu-
treffende wilde Müllkippen. Für deren Beseitigung sind feste 
Touren eingeplant, was bedeutet, dass der Müll nicht am 
nächsten Tag nach Meldung durch die Bürger abgefahren 
wird. Oft wird Sonderabfall wild entsorgt, was dem Bauhof 
Probleme bereitet, da zu überlegen ist, ob nicht eine Spezial-
firma beauftragt werden muss, die dann den Sondermüll auf 
entsprechenden Deponien entsorgt. 

Kopfzerbrechen macht dem Bauhof vor allem die Pflege des 
Straßenbegleitgrüns und der öffentlichen Plätze. Forderten 
Bürgerinnen und Bürger oftmals Grünflächen in den Straßen, 
die sie pflegen wollten, was nach einiger Zeit jedoch in den 
Aufgabenbereich des Bauhofes überging, so werden Straßen 
jetzt so angelegt, dass sie ohne Pflegemaßnahmen auskom-
men. Unkrautvernichtungsmittel dürfen auf Wegen und Plät-
zen nicht mehr verwendet werden, was die Pflege aufwendig 
macht.   
 
Der Bauhof ist sich darüber im Klaren, dass nicht alles sofort 
erledigt werden kann. Wenn vier Mitarbeiter allein mit Kon-
troll-, Berichts- und Dokumentationspflichten beschäftigt 
sind, wird der Umfang der zu leistenden Arbeiten deutlich.

Rechts: Klaus Lehmann
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Mit Glasfasertechnik fit für die Zukunft

FTTH ist für Unternehmer und Bürger unverzichtbar

Kommt in unsere Gemeinde der Glasfaseranschluss 
bis ins Haus?

Was kann die Glasfaser im Vergleich zum bisher 
vorhandenen Kupferkabel besser?

Was bedeutet Breitband?

Warum führt mittelfristig am Glasfaseranschluss kein 
Weg vorbei?

Brauche ich als privater Hausbesitzer einen  
Glasfaseranschluss?

Erfahrungen aus Nachbarkommunen.
Der Wirtschaftsförderer aus Hamminkeln, 
Martin Hapke, berichtet:

Text & Fotos: Hans Nover

Am 14.10.2015 unterzeichneten Landrat Dr. Ansgar Müller 
und Bürgermeister Hermann Hansen einen Vertrag mit der  
Deutsche Glasfaser (DG), der Bürgern und Unternehmern 
in Drevenack, Hünxe Dorf und Krudenburg die Möglichkeit 
eröffnet, sich einen Glasfaseranschluss bis ins Haus legen zu 
lassen (FTTH). Weitere Gemeindegebiete sollen folgen.

In Kupferkabeln werden die Daten mittels Strom übertragen, 
in Glasfaserleitungen durch Lichtimpulse. Die in unserer Ge-
meinde bereits verlegten Glasfaserkabel reichen nur bis zu 
den grauen Verteilerkästen an der Straße, nicht aber bis zum 
Verbraucher.  
Für die „letzte Meile“ werden also die Kupferkabel der Te-
lefonleitung genutzt. Diese Kupferkabelabschnitte  bremsen 
den Datenfluss, wie eine Thrombose den Blutfluss. Wenn 
das Glasfaserkabel bis ins Haus reicht, ist die Datenthrom-
bose beseitigt. Glasfaserverbindungen bis ins Haus sind nicht 
nur schneller, sondern auch weniger störanfällig. 

Datenübertragungsraten

DSL Kupferleitung bis ins Haus bis zu 16 Mbit/s

VDSL Glasfaser – Kupferleitung 
kombiniert

bis zu 50 Mbit/s

FTTH Glasfaser bis ins Haus über 1.000 Mbit/s

Die gebuchten „bis zu“ Geschwindigkeiten bei den Kupfer-
kabellösungen DSL und VDSL werden in der Praxis oft nicht 
erreicht. 
Je weiter ein Anschluss vom Verteilerkasten an der Straße 
entfernt ist und je mehr Nutzer im Netz aktiv sind, desto 
langsamer wird die Datenübertragung. Darüber hinaus ist das 
Verschicken von Daten (Upload) sehr viel langsamer als das 
Empfangen (Download).

Anders ist die Situation bei Glasfaseranschlüssen bis ins 
Haus. Bei solchen FTTH Anschlüssen ist die gebuchte Über-
tragungsrate von z. B. 100 Mbit/s garantiert. Außerdem ist 
der Upload ebenso schnell wie der Download. 

Mit Breitband ist ein breiter Übertragungskanal gemeint, der 
viel Übertragungskapazität bereitstellt. Je mehr Bandbreite, 
desto mehr Daten können pro Zeiteinheit übertragen wer-
den. Bei der Übertragung von Daten ist das ein wichtiges 
Kriterium. Die Bandbreite beim Kupferkabel ist physikalisch 
begrenzt. Bei Glasfaser ist das nicht so. Hier ist die Bandbrei-
te praktisch unbegrenzt.  

Das Datenvolumen in deutschen Breitbandnetzen verdoppelt 
sich alle zwei Jahre. Mit den zunehmenden multimedialen 
Anwendungen und deren Nachfrage steigt auch der Breit-
bandbedarf an. Beispielsweise nehmen Cloud-Anwendungen 
immer mehr zu. Die Daten werden im Internet gespeichert 
und von dort bedarfsweise abgerufen. Außerdem gibt es im-
mer mehr Video-Streaming-Dienste. Beides verlangt enorme 
Bandbreiten für den Internet-Anschluss. Auch hochauflösen-
des Fernsehen mittels Internet, Onlinespiele, die Nutzung 
sozialer Netzwerke und Internettelefonie verlangen immer 
mehr Bandbreite. Langfristig ist das Kupferkabel damit tech-
nisch überfordert – egal, ob es als DSL, VDSL oder TV-Kabel 
genutzt wird. Glasfaserkabel bis ins Haus werden dagegen für 
Jahrzehnte die rasant wachsenden Datenmengen bewältigen 
können.  

Die meisten Hausbesitzer in Deutschland brauchen sich 
darüber gar keine Gedanken zu machen, weil an ihrem 
Wohnort ein Glasfaseranschluss bis ins Haus überhaupt nicht 
angeboten wird. Auch in unserer Gemeinde wird die Glasfa-
serverkabelung bis ins Haus nur dann Wirklichkeit, wenn sich 

mindestens 40 Prozent der Anschlussinhaber dafür  entschei-
den. Das Verlegen des Glasfaserkabels ins Haus ist kostenlos. 
Der Vorgarten muss dafür nicht aufgegraben werden, da das 
Kabel unter dem Garten zum Haus „durchgeschossen“ wird.

Es ist gut möglich, dass viele Internetnutzer zurzeit noch mit 
den Kupferkabeln auskommen. Kupferkabel sind jedoch phy-
sikalisch an den Grenzen ihrer Möglichkeiten angekommen. 
Sie können die wachsenden Datenmengen mittelfristig nicht 
bewältigen. Deshalb ist es nicht verwunderlich, dass das Vor-
handensein eines Glasfaseranschlusses den Hauswert erhöht. 
Für unsere Gemeinde ist FTTH ein Standortvorteil, ein 
Mittel gegen Landflucht  und die Folgen des  demografischen 
Wandels, also eine Zukunftsinvestition.

• 2007 bis 2010 Bocholt erhält FTTH Glasfaseranschlüsse. 
  Erste Unternehmen aus Hamminkeln wollen dorthin ab-  
  wandern. 

• 2010 bis 2011 Hamminkelner Unternehmer gründen eine   
  Breitbandinitiative, kooperieren mit dem Bocholter Glasfa- 
  seranbieter und werden ebenfalls angeschlossen. 

• 2012 bis 2013 Private Hausbesitzer zeigen Interesse.  
  54 % aller Haushalte in Dingden entschlossen sich für FTTH   
  Glasfaseranschlüsse, in Wertherbruch 64% und im  
  Loikumer Ortskern sogar 89 %. 
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Text: Christel Giroud | Fotos: Hans Nover

Warum ist unsere Kommune mit der Gründung der 
Gemeindewerke Hünxe GmbH unternehmerisch 
tätig geworden?

Achim Giersch (links), kaufmännischer Geschäftsführer.
Christian Creutzburg (Mitte), technischer Geschäftsführer.
Michael Häsel (rechts), Prokurist.

Text & Fotos: Hans Nover

Eröffnung Mühlenmuseum in Gartrop

Jetzt bis 
31.01.2016

Rabatte
bei uns sichern

Dinslaken     Johannesplatz 5-7     02064 - 46011
Hünxe       Alte Dinslakener Str. 6     02858 - 82997

 - Regional und Persönlich - 

REISEN

2016

Dinslaken  02064 - 46011
Hünxe     02858 - 82997

© TuK GmbH, Manfred Wigger

Graal - Müritz
22.09. - 25.09.2016, Seite 2-3

Die Mosel und Trier
01.10. - 03.10.2016, Seite 4-5

NEU: Tagestour mit Förster Reisen
27.11.2016, Seite 8-9

Weihnachtswunderland Erzgebirge
08.12. - 11.12.2016, Seite 6-7

Winter 2015/16 • Sommer 2016

Ägypten · Tunesien · Marokko

Rail & Fly 
inklusive

SOMMER ����   I   März - Oktober

RAIL & FLY  
INCLUSIVE

BALEAREN
SPANIEN FESTLAND
PORTUGAL
MALLORCA
IBIZA/FORMENTERA
MENORCA
ANDALUSIEN

KATALONIEN
COSTA BLANCA
BASKENLAND
ALGARVE

MADEIRA
PORTO SANTO
AZOREN
LISSABONS KÜSTEN

Mein Traumurlaub  
 an den schönsten  
  Küsten Europas

Dom. Republik · Kuba 
Jamaika · Mexiko

Winter 2015/16

Rail & Fly 
inklusive

SOMMER ����   I   Mai - Oktober

RAIL & FLY  
INCLUSIVE

ORIENT
VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE
OMAN
BAHRAIN
JORDANIEN

Mein Traumurlaub  
  wie aus 1001 Nacht

Die restaurierte Wassermühle am Schloss Gartrop wird ab 
April zu besichtigen sein. Die Öffnungszeiten stehen noch 
nicht fest, werden aber in der nächsten Lindenblatt - Ausgabe 
bekanntgegeben.

In guter Zusammenarbeit zwischen Architekt, Unternehmer, 
Gemeinde und Heimatverein wurden die umfangreichen Re-
novierungsarbeiten im Sommer 2015 fertiggestellt. 
Die Finanzierung erfolgte durch ein Förderprogramm der 
EU, wobei die Gemeinde Hünxe die komplizierten Förderan-
träge stellte. Neben der gemeindlichen Unterstützung trugen 
auch die Bezirksregierung, die NRW Kulturstiftung, private 
Spender, Eigenleistungen des Heimatvereins und die Eigentü-
mer der Wassermühle zum Gelingen des Projektes bei.

Weite Informationen unter 
www.heimatverein-huenxe.de

Gemeindewerke Hünxe GmbH:
Miteinander zum Wohle der Gemeinde 

Den Anstoß dazu gab der ehemalige Bürgermeister Hermann 
Hansen. Unter dem Motto „Miteinander zum Wohle der 
Gemeinde“ entwickelten die Gemeinde Hünxe und
Gelsenwasser im Januar 2013 das neue Gemeinschaftsunter-
nehmen aus der bestehenden Wasserversorgung Hünxe 
GmbH und der Gasversorgung Hünxe GmbH. Es bietet sei-
nen Kunden heute Gas, Wasser und Strom aus einer Hand. 
 
Die Gründung war nach Einschätzung des Altbürgermeisters 
ein historisches Ereignis. Auf Hünxe entfallen 51 % der 
Anteile, auf Gelsenwasser 49 %. Von jedem Euro, den das 
Gemeinschaftsunternehmen verdient, gehen also 51 Cent
direkt an die Gemeinde. Die lokale Wertschöpfung führt 
dazu, dass Hünxe mit den Gemeindewerken Geld verdient, 
das hier in der Region bleibt.  
Dies hilft nicht nur der Gemeindekasse, sondern auch 
einheimischen Firmen, die bei der Vergabe von Aufträgen 
berücksichtigt werden. 

Der Kauf des Stromnetzes durch die Gemeindewerke 
war eine wichtige Ergänzung. Seit Januar 2014 bieten die 
Gemeindewerke ihren Kunden auch Öko-Strom an. 

Team

Die zukünftig geplanten Windkraftanlagen ermöglichen uns 
den Einstieg in die umweltfreundliche Stromerzeugung hier 
vor Ort, denn bis jetzt wird der angebotene Strom noch von 
norwegischen Wasserkraftwerken bezogen.

Die Leitung der Gemeindewerke Hünxe GmbH erfolgt durch 
den kaufmännischen Geschäftsführer Achim Giersch, den 
technischen Geschäftsführer Christian Creutzburg und die 
beiden Prokuristen Michael Häsel und Jens Sielemann. 

Im alten Sparkassengebäude neben dem Rathaus wurde im
Dezember 2015 ein eigenes Kundenbüro eröffnet. 
Im persönlichen Gespräch können hier alle Anliegen rund um 
die Versorgung mit Gas, Wasser, Strom und Wärme geklärt 
werden.
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Bensumskamp 1| 46569 Hünxe-Mitte
Kostenlose Hotline: 0800 19 999 80
www.gw-huenxe.de

Dienstag: 9 – 12 Uhr

Kundenbüro GEMEINDEWERKE HÜNXE

Kontakt & Öffnungszeiten

Besonderheiten des Unternehmens

Zielgruppe | Kunden

Vorteile & Nachteile des Unternehmensstandortes

Referenzen

Firmenphilosophie

Für die Zukunft wünschen wir uns …Neuheiten

Dienstleistungen & Produkte

Ausbildung & Praktika

Auszeichnungen | ehrenamtliches Engagement

Gas, Wasser, Strom sind die wichtigsten Produkte. Mit 
unserem Partner Gelsenwasser bieten wir darüber hinaus 
eine große Palette weiterer Dienstleistungen an: 
• Wärme
• Heizstrom 
• Straßenbeleuchtung 
• Optimierung von Heizungssystemen 
• Thermografie 
• Lichtmanagement
• Unterstützung bei der Verwaltung kommunaler  
  Liegenschaften
• Facility Management für gewerbliche und öffentliche  
  Liegenschaften

Alle Bürger, Firmen und Vereine im Gemeindegebiet Hünxe. 

Die Gemeindewerke Hünxe sind der Infrastrukturbetreiber 
und Versorger vor Ort. Bei Problemen sind Ansprechpartner 
hier in Hünxe telefonisch und persönlich erreichbar. Die 
Kunden werden nicht an anonyme Call Center in der
Ferne verwiesen. Ein reiner Online-Kontakt zu den 
Gemeindewerken ist selbstverständlich auch möglich.

Die Gemeindewerke Hünxe wurden von einem Energie-
verbraucherportal mit dem Titel „Top Lokalversorger 2014“ 
ausgezeichnet. 
Zusätzlich haben sich die Gemeindewerke Hünxe im
November 2014 der Auditierung „Technisches 
Sicherheitsmanagement“ des DVGW (Deutscher Verein des 
Gas- und Wasserfaches e.V.) unterzogen und erfolgreich 
bestanden. 
Diese Zertifizierung überprüft die Leistungsfähigkeit von 
Netzbetreibern und Wasserversorgern und muss alle fünf 
Jahre wiederholt werden 

Öko-Heizstrom (100 % Wasserkraft) für Wärmepumpen
und – seit dem 1.11.15 – auch  für Nachtspeicherheizungen.

Am Standort Hünxe werden vier Auszubildende und jährlich 
etwa drei bis fünf Praktikanten beschäftigt. Die Ausbildung  
erfolgt bei der Gelsenwasser Energienetze GmbH in Hünxe.  

Die Gemeindewerke unterstützen u.a.  ehrenamtliches 
Engagement und positive Entwicklungen in Hünxe. Ein 
schönes Beispiel dafür ist die von den Gemeindewerken 
unterstützte Neugeborenenaktion. Für dieses Engagement  
wurde sogar der Ehrenpreis „Kinderfreundlicher Kreis 
Wesel“ verliehen. 

Für die Gemeindewerke als regionaler Versorger bietet der 
Standort nur Vorteile: die Lage, die sehr gute Infrastruktur 
und die Möglichkeiten der kommunalen Zusammenarbeit.  

„Wir vor Ort“. 

dass die Gemeindewerke Hünxe als lokaler Versorger und 
starker Partner in Hünxe im Bewusstsein der Bevölkerung 
noch stärker wahrgenommen werden, dass wir unsere 
Produkte und Aufgaben noch weiter ausbauen, verbessern 
und weiterentwickeln können. 

Bild oben rechts:
Wasserrohrbruch in der Nacht vom 7.12. 
auf den 8.12. ca. 3 Uhr auf der
Alte Weseler Straße/Nähe Feuerwehr. 

Bild rechts:
Michael Häsel, Christian Creutzburg,
Bürgermeister Dirk Buschmann, 
Gregor Zens (v. rechts n. links)
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Telefon: 02858 2228
 Information & Anmeldung:

Junkersfeld 8 –  12 | Hünxe - Mitte
www.physiovital-huenxe.de

Fitness-Studio
Gerätetraining|Fitness-Kurse|Physio-Check

Fitness vor Ort!
► Ausdauertraining
► Krafttraining

Ein
ste
ige
r-

ang
ebo

te!

Öffnungszeiten:         
Wochentags und Samstags ab 17 Uhr
Sonn- und Feiertags: 11 bis 14 Uhr und ab 17 Uhr 
Mittwoch Ruhetag!

Gutbürgerliche Küche
Biergarten
Gästezimmer
Kegelbahn
Platz für kleine und  
   große Gesellschaften  
   bis 150 Personen

FAX: 02064 970 922Telefon: 02064 3 04 30

www.gaststaette-ruehl.de • service@gaststaette-ruehl.de

Dinslakener Straße 120 Hünxe-Bruckhausen

Am Marktplatz 7    Tel.: 02858 / 63 87
46569 Hünxe      Fax: 02858 / 16 29

... die Stärke an Ihrer Seite!

Wir wünschen Ihnen ein gesundes Jahr 2016

 Für Ihre Vorsätze haben wir passende Ideen.

Unser Service:

 Kompressionsstrümpfe
 anmessen

 Heimbelieferung auf
 Wunsch möglich

 Homöopathie für die
  ganze Familie

 

Blumen Iris
Floristmeisterin Iris Rohde-Zinkner

Telefon  02858 7666
Telefax  02858 822 16
blumen-iris@t-online.de
Donnersbergstege 15,
46569 Hünxe (Nähe Rathaus)

Floristik | Accessoires | Kranzbinderei

Ihr Partner für
Trauerfloristik & Grabpflege

Öffnungszeiten 
Montag: 7.30 - 13 Uhr • Samstag: 7 - 13 Uhr
Dienstag - Freitag: 7.30 - 13 Uhr • 14.30 - 18.30 Uhr

• Wir bieten hausgemachte Eintöpfe.

   Möhren- und Sauerkraut-Eintopf
   Grünkohl- und Bohnen-Eintopf
   dazu unsere herzhaften Mettwürstchen
   oder Blutwurst zum braten.

• hausgemachter Panhas

    Wir beziehen unser Fleisch fast
    ausschließlich aus der Region!

Dorstener Str. 41, 46569 Hünxe • Telefon: 02858 2626
www.metzgerei-vlaswinkel.de

Sie können ganz beruhigt sein.
Einen Schaden regeln wir schnell und direkt – meistens gleich vor
Ort. Wir sind für Sie da, wenn es darauf ankommt.

Panstruga OHG
Inh. Panstruga und Hinz
Allianz Hauptvertretung
Flesgentor 4-6 Bahnhofstr. 86
46483Wesel 46562 Voerde

agentur.panstruga@allianz.de
www.allianz-panstruga.de

Tel. 02 81.47 36 62 30
Fax 02 81.47 36 62 31

12 13

begeistert Drevenack

Claudia van Rissenbeck, Regisseurin des Buchenstraßenthe-
aters, erinnert sich, wie alles begann. „Wir haben 2001 das 
Stück <Der Trauschein> von Ephraim Kishon gelesen. Wir, 
das sind Bewohner der Buchenstraße, die sich gerne im grü-
nen Hof der Buchenstraße treffen. Da das Stück gut gefiel, 
kam die Idee auf, es aufzuführen.“  Doch von der Idee bis 
zur Umsetzung gab es zahlreiche Hindernisse zu überwinden. 
Claudia van Rissenbeck stammt zwar aus einer Familie, in 
der die Theaterleidenschaft zuhause ist, doch wie kann man 
andere davon überzeugen, auf der Bühne aufzutreten? Kom-
mentare wie „Dafür hab ich keine Zeit“ oder „Ich kann mir 
keine sieben Zeilen merken“ galt es mit viel Überzeugungs-
kraft zu überwinden. Schließlich bildete sich ein Stamm von 
7 Schauspielerinnen und Schauspielern und einer Souffleuse, 
der in 2002 mit den Proben in einem Keller begann. 2004 
wurde das Stück an zwei Abenden aufgeführt.  
Das Publikum war begeistert. 

Inzwischen hat es 12 Aufführungen verschiedener Stücke ge-
geben. Neben dem Schauspielerstamm gab es immer wieder 
Darsteller und Darstellerinnen, die für Aufführungen gewon-
nen werden konnten. Aber nicht nur auf der Bühne, auch 
hinter der Bühne muss reichlich Arbeit geleistet werden. Das 
Bühnenbild muss gebaut, die Technik eingerichtet, Karten 
verkauft und die Bewirtung der Gäste geregelt werden. Auch 
hier gab und gibt es zahlreiche Helfer.  

In 2015 wird das Stück »Der Trauschein« in einer Neuauf-
lage an fünf Abenden gezeigt. Spielort ist das evangelische 
Gemeindehaus, das rund 100 Zuschauern Platz bietet. Die 
Vorstellungen sind natürlich ausverkauft. 

Claudia van Rissenbeck ist sehr froh darüber, dass die evan-
gelische Kirche den Saal zur Verfügung stellt. So kann die 
Bühne stehenbleiben, die Kulissen müssen nicht abgebaut 
werden. Viel Verständnis zeigen dann auch die Gruppen, 
die normalerweise den Saal nutzen und in dieser Zeit auf 
Ausweichquartiere angewiesen sind. Dafür sind die Akteure 
dankbar. Der Lohn für das gegenseitige Verständnis zeigt sich 
in den Spenden, die das Buchenstraßentheater für gemeind-
liche Projekte leistet. So konnten Projekte wie Neuanschaf-
fungen im Jugendheim und Kindergarten,  die Kirchenfenster 
in Drevenack, die Jugendferienfreizeit, die Kirchenorgel oder 
die Flüchtlingshilfe unterstützt  werden.  

Neben diesem sozialen Engagement steht natürlich für das 
Team der Buchenstraße die Freude am Theaterspielen im 
Vordergrund. Geprobt wird inzwischen nicht mehr im Kel-
ler, sondern im evangelischen Kindergarten. Die Nervosität 
und Anspannung vor den Aufführungen hat sich nicht gelegt. 
Hänger im Text gehören nach wie vor zu den Aufführungen, 
die von den Zuschauern mit viel Spaß erlebt werden. Wenn 
dann am Schluss der Vorstellung der Beifall den Akteuren 
zeigt, dass sie die Herzen der Zuschauer gewonnen haben, 
ist das reichlich Lohn für die geleistete Arbeit.
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Telefon: 02858 7745
E-Mail:  info@maler-benninghoff.de
Bannemer Feld 22, 46569 Hünxe
www.maler-benninghoff.de

Wir 
bilden
aus!

Anstrich- und Tapezierarbeiten,
Ausstellung, Verkauf nach Terminvereinbarung.  

000000000000000000000000000000000000000010 

 

 Kranken- und Seniorenpflege 

 Behandlungspflege 

 Verhinderungspflege 

 Zusätzliche Betreuungsleistungen 

 Wundversorgung 

 Diabetesfachpflege 

 Hausnotruf 

 Hauswirtschaftliche Versorgung 

Dagmar Langenfurth 

 

 
 

 Pflegezentrum Langenfurth 

Hünxe 
Alte Dinslakener Str.6 
Tel. 02858 917778 

Voerde 
Frankfurter Str. 337 
Tel. 02855 9619966 

Wesel 
Hamminkelner Landstr. 48 
Tel. 0281 47552841 

Wir beraten Sie gerne. Rufen Sie uns an. 

Wir sind dort, wo Menschen uns brauchen! 

www.langenfurth.eu 
 

     

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
und viele weitere Mitarbeiter  
und Mitarbeiterinnen….. 
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Copyright  
Kopiersysteme GmbH
Ida-Noddack-Str. 2-4 
D-46569 Hünxe

Tel.: 02 81 - 20 67 00 
Fax: 02 81 - 20 67 018
info@cr-direkt.de 
www.cr-direkt.de

IHR.INNOVATIVER.BUSINESS.PARTNER
MAßGESCHNEIDERTE.KOPIER.DRUCK.UND.SCAN.LÖSUNGEN
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Informationen und weitere Immobilien finden 
Sie auf unserer Webseite unter:
www.immobilienteam.de

Te l . :  0 2 8 5 8 . 4 5 5

IMMOBILIENTEAM.de

Dr. Mackscheidt Immobilien

Dr. Mackscheidt Immobilien aus Hünxe am 
Niederrhein gehört auch im Jahr 2015 gemäß 
BELLEVUE zu den besten Maklern weltweit.

Dr. Mackscheidt Immobilien wurde zum 5. Mal 
infolge von der Zeitschrift Bellevue ausgezeichnet.  
Dies ist für uns eine Bestätigung für unser qualifiziertes 
Immobilienmarketing und die intensive Kundenbetreuung.

Die Bewertungskriterien für die Aufnahme in den Kreis der 
BEST PROPERTY AGENTS sind Seriosität, Marktkenntnis, 
Erfahrung, Angebotsvielfalt und vor allem Service.

Käufer wie Verkäufer gleichermaßen suchen für die 
Abwicklung eines Immobiliengeschäftes ein fairen Vermittler 
und professionellen Ratgeber. Für viele Kunden ist der Kauf 
eines Hauses, einer Wohnung oder eines Grundstücks ein 
einmalige Sache, bei der sich zahlreiche Fragen auftun. 
Diese umfassend zu beantworten, mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen und das Geschäft zur Zufriedenheit aller 
Beteiligten abzuwickeln, das muss ein Immobilienmakler  
im Sinne dieses Qualitätssiegels leisten.

Auch der Immobilienscout24 würdigte unsere Leistung und 
Engagement mit einer Urkunde für das Jahr 2014.

17Fotos: © Hans Nover | Weitere Bilder unter www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

Weihnachtsatmosphäre am Tenderingssee Bürgermeister Dirk Buschmann mit seinen Stellvertre-  
   terinnen Ingrid Meyer (li) + Waltraud Schilling (re)

Hünxe 

EVERGREEN!

JETZT WECHSELN:

KOSTENFREIE SERVICE-HOTLINE

ODER ONLINE UNTER
WWW.GEMEINDEWERKE-HUENXE.DE

0800 19 999 80
Mo – Fr: 7 – 19 Uhr, Sa: 8 – 16 Uhr

100 % ÖKOSTROM.

GARANTIERTER ENERGIEPREIS.

DURCH UND DURCH
ÖKOSTROM!

www.gemeindewerke-huenxe.de

feiert! 

Der große Zapfenstreich 20.10.15 
   „It´s time to say goodbye“

© Herbert
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unserer Homepage.
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weiterführende Informationen?
Besuchen Sie uns auf 
Twitter.com | Facebook.com
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Firmenporträt: Flugschule Petermann Marcus Mohr führt Regie mit Leidenschaft
Kinder machen Theater

Wenn Sie mich fragen würden (Sie tun das zwar nicht, aber 
wenn ...), warum wir seit fast 15 Jahren Kindertheater an 
unserer Schule machen, würde ich Ihnen mit folgender 
Geschichte antworten:

Es ist jetzt einige Monate her. Es war die Generalprobe zu 
unserer jährlichen großen Schulaufführung:
Ein Zweistundenstück mit drei Bühnenbildern, aufwendigen 
Kostümen, über zwanzig verschiedenen Rollen, 
anspruchsvoller Licht- und Tontechnik und vielem mehr. 

Kinder in Don-Kosaken-Uniformen liefen durch den 
Theaterraum und suchten ihre Fellmützen, schmutzige 
Automechaniker kämpften mit Schraubenschlüsseln gegen 
Zarin Alexandra und stießen dabei einen Teil der Kulisse 
von der Bühne, ein russischer Tanzbär stolperte über 
ein Stromkabel, Prinzessin Bella musste Pipi und ein mir 
unbekannter Mann, der eigentlich nur Fotos machen wollte, 
setzte sich entnervt auf ein halbleeres Pizzablech (Salami). 

Ich saß mit dem aufgeschlagenen Textheft schweißgebadet 
auf dem Regiestuhl und versuchte mich zu erinnern, warum 
da stand, dass Uf-Tartar, das furchtbare Monster, von links 
und nicht von rechts auf die Bühne kam, als plötzlich Nico 
vor mir stand: 9 Jahre, drittes Schuljahr, aber heute Oberst 
Trabolljew mit zerbeulter Bärenfellmütze. 

Er sah mich an und fragte kackfrech: „Herr Mohr, warum 
machste das überhaupt?“
Die Zeit blieb stehen und ich konnte seine Worte eine 
Weile wie die Lettern einer Neonreklame vor meinen Augen 
leuchten sehen. Meine Antwort kam dennoch fest und 
überzeugt.“Weil es Spaß macht, deswegen!“ 

Und das ist es, nichts anderes! 

Die Freude, nein, die Liebe zum Theater, am Blödsinn, 
an Sprache, an der Verkleidung, die Lust in andere Rollen 
zu schlüpfen, auf der Bühne zu stehen und das Publikum 
begeistern zu wollen, das macht unser Theater aus, sowohl 
bei den großen Stücken zum Ende des Schuljahres als auch an 
den Plattdeutschen Abenden.

Und nebenbei erwerben die Kinder Kompetenzen 
wie Selbstsicherheit, Belastbarkeit, Teamfähigkeit, 
Verantwortungsbereitschaft, Konflikt- und Kritikfähigkeit, 
Kreativität u.v.m.. 

Und wenn Sie mich danach gefragt hätten, hätte ich Ihnen 
auch Fotos gezeigt, auf denen Sie hätten sehen können, was 
ich meine.
Was, Herr Nover? Sie haben Fotos von uns gemacht?
Ach, Sie waren das! 

Text: Markus Mohr | Fotos: Hans Nover

Markus Mohr ist Grundschullehrer, schreibt Bücher und Theaterstücke. 
Er leitet die Theater-AG an der Karl-Vogels-Schule.



Autohaus Kruft GmbH
Willy-Brandt-Straße 1

46535 Dinslaken
Tel. 02064 47892-0

Fax 02064 47892-29
www.kruft-dinslaken.de

Das Gute 
liegt so nah!
Bei BMW Kruft in Dinslaken ist es ganz 
einfach, echte Traumwagen in aller Ruhe 
zu testen. 
Oder den eigenen Wagen in einem traum-
haften Zustand zu erhalten. Ob Verkauf 
oder Service, ob Beratung oder Wartung, 
bei uns sind Sie immer in guten Händen.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN 
BESUCH!


